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dean was mer wölln,dean mas mer wölln, juch - he.

2. Mir wähln lüberal, mir wähln ultramontan, -ultramontan,
ultramontan, dös gehtn Moaster, dös geht d’Moastrin, dös geht
neambd nix on, neambd nix an, juchhe,
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aus.Stadl ein.fahrSta = 0! aus, Stadl ein.schaun mir die
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2. Fahr i am Morgen zum Stadttor ’naus, lang, eh die Sonn’
aufgeht, bin i über Berg und Tal, lang, eh mein Madel aufsteht.

3. Fahr in der Fruh auf der Straßen hin zwischen die Tannen im
Wald — ach, was ist das für a Freud, was das Schnalzen schön

4. Was da die Vögel schön singen tun, was da die Blümeln [hallt.
schönblühen, was die Hirsch’und Reh’ über die Straßen hinziehn!

5. Und wenn am Mittag die Sonn’ anhitzt, schmeckt mir a
Trunk frischundkalt; bin überall daheim, wo i die Rösseln anhalt.

6. Fahr i im Zwielicht a Wirtshaus an, spann i d’ Gäul aus
und kehr ein; iß mein Sach, leg mi ins Bett, denk an mein
Schatz und schlaf ein.

7. Hör i den Hahnschrei wohl in der Fruh, reib i mir d’
Augen und steh auf: „Wirtshausleut, seids bei der Handl Der
Tag bricht an, die Sonn kommt rauf.“

8. Fuhrmannsbue bin i schon fünfthalb Jahr. Fuhrmannsbue
bleib i no lang; kann wohl sein, daß i stirb, eh i was anders
anfang. Fuhrmannslied.

Leut al-le zu, al-le zu,schäun mir dieLeut al-le zu.


